
» Ko « »

>»» »«»«

>»ckssk

S ?

sr

-8

- . . «

8
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, Das Steubeu - Denkmal iw Washington ,
deffe» EnthWung vor kurzem pattfaud. Friedrich Wilhelm von Eteuben , ein Deutscher, war der Ot-
^ gonisator der Armee George Washington« und einer der Held« der amerikanischen Freiheitskriege.

ttino»

MM

da « i» der Bezirkshauptniannschaft Schärding die ,
Sperre verhängt . Ks werden dadurch öffentlich Zu -
Mnde bekannt, die in Aerztekreisen schon seit längerer
Zeit Anlaß zu heftigen Erörterungen gaben . Tie Riedauer
Mren mit ihrem Genreindearzte Tr . F r a n z in. Konflikt
geraten, weil dieser, seiner gesetzlichen Anzeigepflicht nach-
kommend, enwn Typhnsfall zur Kenntrris der polizeilichen
Behörde gebracht hatte , um dieser die Anordnung der vor¬
geschriebenen Maßnahmen gegen die Weiterverbreitung der
Krankheit zu lerrnöglichen .

'Durch diese Anzeige und die
darauf folgenden notwendigen Maßnahmen fühlte sich eine
Anzahl von Einwohnern der Gemeinde Materiell geschädigt.
Im Orte entstand nun ein wahres Kesseltreiben gegen den
Arzt . Êinige .LebensrnittelHändler verweigerteil dem Ge¬
meinderat den Verkauf von Lebensmitteln , um ihn
ausznhnngern und ihn so zum Verlassen des Ortes zn
zwingen . Es !war aus seinen wirtschaftlichen Ruin ab¬
gesehen , uild man begann ihm systematisch die Patienten
abspenstig zu machen. Mail forderte sie ans , sich in Krank¬
heitsfällen all einen Arzt der Umgebung zn wenden . Und
schließlich kan: es gar so weit , daß das Haus des Arztes
mit Steinen beworfen wurde . Tie oberösterreichische
Aerzteorganisation hat nun beschlossen, daß die Gemeinde
Riedan einen anderen Arzt nicht bekommt. Auch die Stelle
des Gemeindearztes in dem bloß zehn Minuten entfernten
Zell wurde gesperrt , , ,um nicht den Bauern voll Riedan
zu ennöglichen, sich ohne Arzt zn behelfen, nachdem sie
den einen für seine Pflichterfüllung bestraft haben"

. Tat¬
sächlich hat fauch schon ein Arzt , der sich univissentli -ch
um die Nachbärstelle beworben hatte , diese Bewerbung zu¬
rückgezogen. Tie Reichsorganifatiou hat sich dem Schrtit
der vberösterreich' schem Standesvertretnng allgeschlossen ,

Ter Freiheit eine Gasse !
Ein Kampflied für 1011 von Hein z M e r k.

He Michel ! reiß die Zipfelkapp '
Bon deinen Ohren schnell herab !
Es braust ein Sturm durchs Reich einher,
Zum Schlafen ist die Zeit nicht mehr

Hallo !
Vor vierzig Jahren hat im Feld
Tas deutsche Volk sein Reich erstellt ,
Seitdem hat es mit seiner Kraft
Und seinem Geist es groß geschasst

Hallo !
Ter Bürger , des Gelehrten Raff
Ter Arbcitsmann , des Bauern Tat ,
Sie alle schufen — jeder gleich —
Tnrch ihren Fleiß das hcut ' ge Reich .

Hallo !
Doch Zcntrumsherrschürcht , Junkermacht ,
Hat um den Lohn das Volk gebracht :
Tie Freiheit sollt ' verloren sein ,
Tie Arbeit teiUen sie sich ein.

Hallo !
Mit Tnmmeu , die er finden kunnff
Macht Junkersmann den Landwirtbund ,
Wo freier Geist zu knechten war .
Ging stets voran der Schwarzen Schar .

Hallo !
Tann als im Reich war große Not
Ter Junkermann , dem Zentrum bot :
„Schaffst du mir Geld genug ins Haus ,
Liesr' ich des Reichs Kultur dir aus "

Hallo !
Ultramontaner Zenirumsgeist ,
Beschloß den Handel rasch und dreist :
„Schaffst du mit an der Freiheit Grab
Kriegst du die Branntweinliebesgab " .

Hallo !
Ter Reichsfinanz Reparatur
— Reform nicht , sondern Psuschwerk nur —
Ter Block nennt ' s „ nationale Tat "

Wir aber heißens Volksverrat !
' Hallo !

Wer arm ist , zahlt , wer reich bekommt.
Schwarzblauen Brüdern solches frommt —
Wenn dieser Block noch lang regiert
Wirds Reichstagswahlrccht „reformiert "

Hallo !
Auf Michel ! jetzt tu deine Pflicht
S ' ist höchste Zeit , versäum dich nicht !
Schlag zu , nnd dir vom Halse schass'
Ten Junker samt den: Zentrnmspfaff !

Hallo !
Ihr Schwarzen und ihr Ritterlein
Zu End ' muß eure Macht nun sein,
Tas Volk führt selbst mit kräft ' ger Hand ,
Tas freie deutsche Vaterland !

Es lebe hoch !
Stuttgart , Landesversammlung der Fortschrittlichen

Bolkspartei Württen ^ ergs , 6 . Januar 191l .

Was man in der „guten alten Zeit"
annoneierte .

In einer Zeit , in der man in dem Uebcrhandnehmen
der Heiratsgcsuche in den Zeitungen einen gewissen Nieder¬
gang der Moral erblicken will , ist es interessant einmal
einen Blick auf die Annoncenseite eines Blattes vom Ende
des 18 . Jahrhundert zu werfen . Tas „ Journal G6 -
n6ral de la Cour " vom 13 . Februar 1784 bringt an
führender Stelle folgende Bekanntmachung :

„Tiefe Zeitung , die man allgemein unter dem Namen
'Hetites Affiches" kennt, wird einen Gedanken durchführen,
der Frankreich zu großem Segen gereichen wird . Ter Hof
hat nämlich nicht gern etwas gemein mit Paris - - -
Fast seder Hofmann und jede Dame aus der Gesellschaft
schaudert ( ! ) davor zurück , ihre erlesenen Ankündigungen
unter denen der Bourgeoisie zn finden . Ter Verleger hat
daher beschlossen, die Anzc ' genseite dieser Zeitung lediglich
der Aristokratie vorzubehalten . Jeder Annonce , die nicht
mindestens von einen: Ludwigsrittcr unterzeichnet ist , wird
die Aufnahme verweigert .

"
Unter dieser redaktionellen Bemerkung findet inan

dann die „ aristokratischen Anzeigen" von denen einige
hier wiedergegeben seien :

,-.Möbel zu verkaufen vder zn verleihen ! Ein hüb¬
sches und außerordentlich prächtiges Brautbett , ganz neu ;
es war bestimmt eine königl . Prinzessin aufznnehmcn . Zn
besichtigen .im Palais oer Frau Prinzessin von Nassau-
Saarbrücken .

"
Leider ist die Liste der Pärchen nicht bekannt , die sich

das prinzlichc Brautbett liehen . Als nächster Inserat folgt
ein spanischer Edelmann mit folgender Anpreisung :

„Ter Herr Gras Aranda , der eben , nachdem seine Ge¬
mahlin verstorben , seine Nichte, Madamoiselle Flit hei¬
raten will , wünscht bekannt zu geben , daß seine Geliebte
frei wird . Sic ist jung , hübsch, von schlichtem Gemüt ,
wie ein deutsches Fräulein ( !) , frisch, wie eine Rose und
sehr talentvoll . Interessenten zur Kenntnis , daß sie ge¬
wöhnt ist, 100000 Francs . ;: , a . auszugeben .

"

Noch origineller als dies Gesuch für die. Tains mit dem
schlichten Gemüt und den gewünschten l00 000 Francs
Revenuen ist folgende Annonce , die eine in anderer Be¬
ziehung ziemlich anspruchsvolle Tame in die genannte
Zeitung einrücken ließ.

„ Mademoiselle de CoulogneS würde , abgleich sie voll¬
ständig von den Prinzen von Baussrcment unterhalten
wird , gern die Bekanntschaft einiger junger Herren machen .
Sie heißt jedermann vom königlichen Prinzen bis zum
Boulevadier willkommen unter der Bedingung diskret zu
sein. Sie ist sehr leicht zufrieden zu stellen , da iie bisher
sich mit wenigein begnügen mußte .

"

Wie leicht zu denken ist, machte das „ Journal Ge¬
neral de la Cour " ein glänzendes Geschäft mit derartigen
Anzeigen , bis zur Revolutionszeit , in der, wie
vieles andere , auch d ' ese interessante Blättchen vom Erd¬
boden verschwand.

Der Branrittveirisäufer und die Berliner
Glocke «.

(Von Heinrich von Kleist .)
Ern Soldat vom ehemaligen Regiment Lignowsky, ein

heilloser und unverbesserlicher Säufer , versprach nach Un¬
endlichen Ŝchlägen , die er deshalb ' bekam, daß er seine
Aufführung bessern Und sich des Branntweins enthalten
wolle . Er hielt auch in der Tat Wort , während drei Tage :
ward aber am vierten wieder besoffen in einem Rinn¬
stein gefunden und von einem Unteroffizier iir Arrest ge¬
bracht . Im Verhör befragte man ihn, tvarnm , er seines
Vorsatzes uneingedenk, sich von neuem dem Laster des
Trunkes ergeben habe ? „ Herr Hauptmann !" antwortete
er, „ es ist nicht meine Schuld . Ich ging in Geschäften
eines Kaufmannes mit einer Kiste Färbholz über den Lust¬
garten ; da läuteten vom Toni herab die Glocken : „ Vom
meranzen ! Pommeranzen ! Pommeranzen !" Läut ' , Teu¬
fel, läut ' , sprach ich und gedachte meüres Vorsatzes Und
trank nichts . In der Königsstraße , wo ich die Kiste ab--
geben sollte, steh' ich einen Augenblick, um mich auszu -
ruhen vor den: Rathaus still, da bimmelt es vom Turm
'herab '

: „ Murmel ! Kümmel ! Kümmel ! Ich sage zurrt
Turm : bimmle du, daß die Wolken reißen - - und gedenke ,
meines Vorsatzes , ob ichgleich durstig war , und trinke
nichts . Trans führt mich der Teufel auf dein Rückweg
über den Spittelmarkt ; und da ich eben vor einer Kneipe,
wo mehr denn dreißig Gaste beisammen waren , stehe,,
geht es vom Spittelturin herab : , -Anisette ! Anisette !
Anisette !" Was kostet das Glas , frag ' ich. Ter Wirt
spricht : „Sechs Pfennige "

. Geb ' er her, sag ' ich — und
was weiter aus mir geworden ist , das weiß ich nicht .

"

(Aus Heinrich von Kleists Erzählungen . )
.

Vor 40 Jahren.
Tenkwürdigkeiler

an den deutsch - französische : : Krieg .
Sonntag , den 8 . Januar .
Scharmützel bei Montaille , (westlich St . Calais ) , Ge¬

fecht bei Lol Chartze sur Le Loir , Gefecht bei Villeporcher .
Gefecht bei Vanec . Gefecht bei Vibroye , bei Belleme, bei
Montbard . Uebersall von Tanjoutin .

Aus der 145. Tepesche vom Kriegsschauplatz. Aus
einem Telegramm S . M . des Königs an I . M . die
Königin in Berlin .

Versailles . Prinz Friedrich Karl noch immer siegreich
vorgehend gegen La Maus . Im Norden

'
Ruhe seit dem

3 . Hier geht die Beschießung günstig iveiter . In Fort
Kanvres ist eine Kaserne in Brand geschossen. Wilhelm .

Tie Armee des Generals Chanzy zählt 200 000 Mann .
Gestern rückten 600 Preußen mit Artillerie in Aecamp ein,
requirierten dort , schnitten die Telegraphe :rdrähte durch
und entfernten sich »nieder.

Paris . Tie Aufregung wächst . Täglich werden
Frauen und Kinder mit Geschossen getroffen . An drei
Orten ist Feuer ansgebrochen . Eine Granate platzte un¬
weit des Palais Luxembourg . Tie Bewohner der be¬
drohten Stadtteile räumen iche Häuser . General Trochu
wird heftig angegriffen , weil er die gesamte Streitmacht
des Landes in eine Stadt cingefchlossen habe, ivelche bela¬
gert wird .

Bourogne . In der Nacht vom 7 . zum 8 . wurde Tan¬
joutin (südlich von Belsort ) gestürmt . Bataillon Schneide¬
mühl unter Hauptmann Maustein besonders ausgezeichnet.
Zwei Stabsoffiziere , 16 Offiziere, über 700 unverwun¬
dete Gefangene gemacht, außerdem bedeutender Verlust .
Unsererseits 1 Offizier , 13 Mann tot , 65 Mann verwundet /

v . Treskow .
Montbard . Oberst v . Tannenberg schlug heute Nach¬

mittag eine:: Angriff garibaldianischer Freikorps bei Mont -
bard zurück . Garibaldi selbst trifft heute von Autun kom¬
mend in Tijon ein .

Montag , den 9 . Januar .
Gefechte bei Ardenay , bei La belle, inutille , bei Cha-

baigncs und Brives , Theaau Renault , Conncrre und Tho -
rigne , Treffen bei Villersexcl , .Kapitulation von Teronne ,
Vorpostengefecht bei Baudonconrt (nordöstlich von Selon -
court ) Vorpostengefecht bei Arcey. Belagerung von
Longwh .

Versailles . Im Laufe der Nacht wurde die Stadt
Paris von diesseitigen Truvpen stärker beschossen. Ter
Brand der Kaserne im Fort Monrouge tvährte bis zunt
Morgen . Heute wurde das Feuer wegen des dichten Ne¬
bels langsamer unterhalten . Ter Feind erwiderte es nur
an einzelnen Stellen . Diesseitiger Verlust am 8 . etwa 25
Mann , am 9 . ganz unbedeutend .

Tie von Vendome aus vorgerückten diesseitigen Ko¬
lonnen setzten am 8 . ihren Marsch ohne wesentliche Gefechte
bis über St . Calais fort .

Versailles . Genial v . Werder stieß bei seinen: Vor¬
marsch auf Villersexcl ans die Flanke des 20 . französischen
Korps , nahm den Ort , wobei 2 Stabsoffiziere , 10 Of¬
fiziere und über 500 Mann nebst 2 Adlern in unsere
Hände fielen. Alle Angriffe des hierauf in bedeutender
Stärke ( ich entwickelnden Gegners , bei dein auch das 18/
Korps , eintrifft , wurde mit diesseitigen geringen Verlusten
in der Linie Villersexel-Moimay und Macat abgewiesen/
Tse Truppen des Generals Chanzy wichen an : 9 . auf allen
Vunkten vor unserer Kolonie auf La Maus zurück .

'Der
Abschnitt von Ardenaq wurde von unseren Truppen über¬
schritten. Nebcr lOOO Gefangene konstatiert , welche bis
jetzt in uns -re Hände gefallen find . Ter Verlust des Ge¬
nerals v . Werder im Gefechte von Villersexcl betrug 13 Of¬
fiziere nnd etwas über 200 Mann .

Hände ! und Volkswirtschaft .
Bon den württembergischen Fruchtmärkten .

Im Monat Dezember des verflossenen Jahres sind'

auf den Fruchtmärkten des Landes 1876 Tz . Weizen,
5788 Tz . Kernen , 7108 Dz . Gerste, 515 Dz . Roggen
nnd 9359 Tz . Hafer umgesetzt worden . Me Preise schwank¬
ten bei Weizen zwischen 17 . 80 und 21 .80 M „ bei Kernen
zwischen 18 . 40 und 23 M . Gerste kostete 15 .60 bis 20 . 20,
Roggen 14 .80 bis 20 .30 und Hafer 12 bis 16 . 30 Mark pro
Doppelzentner . Der Durchschnittspreis betrug 20 . 17 kür
Weizen, 20 .35 für Kernen , 18 . 89 für Gerste, 16 . 54 für
Roggen und 15 .05 für Hafer . Gegen den Vormonat jst
Weizen und Kernen im Preise etwas gefallen . Gerste
ist erheblich im Preise gestiegen, auch Roggen und Hafer
sind teuerer geworden . Gegenüber dm auf sämtlichen!
Fruchtmarktorten Deutschlands ermittelten Durchschnitts¬
preisen sind die Preise auf den württembergischen Märkten
— mit Ausnahme von Kernen — weit höher . Ein Dop¬
pelzentner Weizen kostete hierzulande 1 . 19 Mi mehr, am
Doppelzentner Gerste 3,38 Mk . mehr Und ein Doppel¬
zentner Roggen 2,38 Mark mehr .



Loücrkes.
Wildbad . Aus der Sitzung der Gemeindekollegienvom 7 . Januar 1911 . Die Stadtpflege wird ermächtigt,der Vereinigung kleinerer Gaswerke Württembergs zum ge¬meinsamen Kohlenbezug beizutreten und , den Kohlenbedarfder Gasfabrik für die Jahrs 1911 , 1912 und 1913 durchVermittlung dieser Vereinigung zum Preise von 140 Mk.pro 10000 Kilogramm zu beziehen . — Durch Beschluß derGemeinde - Kollegien vom 11 . März 1910 wurde die

Herstellung der Wasserleitung in der Enztalstraße bis zumWindhof für dieses Frühjahr in Aussicht genommen undfür diesen Zweck in den Stadtpflege -Etat pro 1910/11 dieSumme von 6000 Mk . eingestellt . Das Stadtbauamt legtheute Plan und Kostenvoranschlag über Erbauung dieserWasserleitung vor ; die Herstellungskosten beziffern sich hie-
nach auf 8850 Mk. und zwar für die Strecke vom Forst¬haus in der Olgastraße bis zum Gasthaus zum Windhof .Diese Baukostensumme will verschiedenen Mitgliedern der
Gemeindekollegien zu hoch erscheinen und es wird aus ihrerMitte vorgeschlagen , an Stelle der im Voranschlag vorge¬sehenen Verteilungsschächte bei jedem Grundstück Anschluß¬stücke in die Leitung einznsetzen, so daß die Anlieger ihreAnschlüsse an die Leitung künftig unmittelbar bei ihrenGrundstücken bewerkstelligen können . Weiter wird vorge-

schlagen, vor Ausfüdrung der Leitung von den Anliegernder Enztalstraße urkundliche Verpflichtungen darüber ein-
zuholen, daß sie nach Fertigstellung der städtischen Wasser¬leitung ihren Wasserbedarf dieser , gegen Bezahlung der fest- ,gesetzten Wasserzmsketräqe, entnebm-m und nicht ihren bis¬
herigen Privat -W» fserleitungen. Die Beratung über den
Gegenstand wird infolge dieser Beanstandungen bis zu einerder nächsten Sitzungen ausgesetzt . Das Stadtbauamt sollbis dahin den Voranschlag einer nochmaligenPrüfung bezw.
Ergänzung (Anschlußstücke an Stelle von Verteilungs¬schächten) unterziehen. — Der durch Beschluß der Gemeinde¬
kollegien vom 1 . Dezember v . I . zur Ausführung geneh¬migte Sprunghügel für Schneeschuläufer auf dem Sommer¬
berg, mit einem Voranschlag vyn 1200 Mk ., kam nicht zurAusführung , weil nähere Untersuchungen das in diesem

Voranschlag vorgesehene Gelände nachträglich als nicht be¬
sonders geeignet erscheinen ließen. Inzwischen wurden wegenAuswahl eines anderen geeigneten Terrains vom Stadt¬bauamt unter Zuziehung auswärtigerSchneeschuhläuferweitere
Erhebungen angeftellt, wobei sich die Sachverständigen aufeinen am Schneusenweg zwischen diesem und dem Rodelweg
liegendenPlatz einigten. Das Stadtbauamt legt demzufolgeeinen neuen Plan und Voranschlag über Herstellung eines
Sprunghügels und eines etwa 1 Morgen großen Uebungs-feldes mit einer Baukostensumme von 2500 Mk . vor, welch
letztere sich bei Herstellung eines 3 Morgen großen Uebungs-feldes auf 3500 Mk . erhöhen würde. Nachdem sich ver¬
schiedene Mitglieder für und gegen das Projekt geäußerthatten, kam als einmütige Ansicht der Gemeindekollegien
schließlich zum Ausdruck, daß es für unsere Stadt von größter
Wichtigkeit sei, sie auch als Wintersportplatz zur Geltung
zu bringen, daß man daher im Wettbewerb mit anderen
Wintersportplähen nicht zurückstehen dürfe und daß manvor der beträchtlichen Ausgabe von 3500 Mk. schon des¬
halb nicht zurückschrecken brauche , weil sie durch ein Mehr¬
erträgnis der Bergbahn bald wieder hereingebracht werde .Die Gemeindekollegien beschließen deshalb einstimmig , die'
Erbauung eines Sprunghügels und die Herstellung eines

, Uebungsfeldes für Schneeschuhläufer in der Größe von3 Morgen zu genehmigen und den Bauaufwand von 3500Mk aus Bergbahnmitteln zu bestreiten . — Die vom Ge¬meinderat gemäß Art . 27 der Gem. -Ord vorgenommenePrüfung über das Vorliegen von Wahlunsähigkeits - und
Ausschließungsgründen bei den neugewählten Bürgeraus-schußmitgliedern ergab keinen Anstand und es wird gemäßArt . 25 d . G -O- als Zeit des Eintritts der neugewählten
Bürgerausschußmitglieder der 13 . Januar d . Js . festges- tzt.Wildbad , 9 . Januar . Einen Familien-Abend ver¬anstaltete am letzten Sonntag der ' hiesige „Kanarm - und
Geflügelzüchter-Verein ' im Hotel Marsch . Nachdem sichdas Festlvkal so ziemlich gefüllt hatte , eröffnete der Vor¬
sitzende. Herr Karl Rometsch , mit einem Willkommensgrußdie Feier . Der erste Teil des Abends war für musikalische,gesangliche und humoristische Unterhaltung in Aussicht ge¬nommen und versprach ein Blick auf das vorliegende Pro¬gramm einige amüsante und heitere Stunden. Und was

es versprach , das hat es gehalten. Lustige Musikweisen,ansprechende Männerquartette , ein heiteres Duett und einurkomisches Terzett, dazwischen schone Sopran -Solis (FrlGroßmann ) und ein Baßsolo ( K . Rometsch ), nicht zu ver>geffen einige gelungene Kuplets , — alles im bunten Durch¬einander, und das Publikum lachte, war fidel und amüsiersich köstlich. Eine Gabenverlosung brachte allerliebste Ueber-raschungen , hie und da wohl auch kleine Enttäuschungendie aber ein paar Minuten später vom Tanz wieder schnellverscheucht wukden . Und als im Osten bereits ein neuerTag graute , klimperte noch das Klavier , fidelten noch dieGeigen, und dazu jubelte eine lustige Gesellschaft : „Hstxbeim Wein, Wein. Wein, Laßt uns fröhlich sein
Wildbad , 10 . Januar . Die doppelte Buch ,führung ist für jedes Geschäft von einigem Umfang z„empfehlen , in vielen Fällen ist' sie geradezu nötig . Wennman sich die Mühe nimmt, jeden Monat einen oder einpaar Tage zum Nachführen der Bücher zu verwenden undvorausgesetzt, daß der Buchhalter mit PünkUichkeit und Liebezur Sache sämtliche Buchungen nachführt, so gewährt schonder Anblick einer schön eingerichteten und mit Fleiß fort¬geführten Buchhaltung jedem Geschäftsmann Interesse undFreude . Während die einfache Buchhaltung nur den Gläubigernund Schuldnern Rechnung hält , so tut dies die doppelteauch . Aber sie führt auch Rechnung über das Vermögendes Kaufmanns bezw Geschäftsinhabers selbst in allen seinenTeilen, sie gestattet ihm ohne Schwierigkeit festzustellen, auswelchen Zweigen seines Geschäfts er Gewinn oder Verlusterzielt, ob er diesen oder jenen Teil seines Geschäfts in derbisherigen Weise weiterführen oder ob er Aenderunqen da¬ran vornehmen soll ; sie giebt ihm schließlich vermittelst desJahresabschlusses eine aanz exacte Kontrolle seiner Kalku-la ' ionen . Heute beginnt, wie aus dem gestrigen Inseratersichtlich, in der Realschule hier ein Kurs t'üc doppelt ,amerikanische Buchhaltung, worauf wir Interessenten hiermitnochmals empfehlend aufmerksam machen möchten .

und Verlas der V^rnh Hokwannschrn NnÄkruckersi W-ütldbsd . BerantwvrttWr 1. 8 . , Hau! KM!« : dslÄM.

Nur einige Tage!
Ausstellung

von

rerndenzrrnrne ^-
Krn vichtungen

(Giche und Nußbsum )
im „Gasthaus zur Sonne" (Saal).

Zur Besichtigung ladet ein

Hioopkil Orasoi ', Ilrae !» .

Gaswe rk W ildbad .

Loks ^ bsoIilZK .
Prima

Onskvk«
kostet ab Werk . . Mk . 1.4 «

Bestellungen können gemacht wer¬
den bei 18t .

Beifuhr vom Werk bis vors
Haus bei Abnahme von 10 Ztr .
prckZtr 10 Pf .

Eine schöne sommerliche

ÜVLMK61. Vt'Zoito!' - Vvrein
Wilckkmt. ::
—»«SM«--—

Morgen Nachmittag können am Bahnhof
Nuß-, Gier- und Brikett - Noblen
gefastt werden. Der Vorstand .

tz K Abrrke sen., Z
I Inh . : G. Mtumenlhelt . I
Moovocro empfiehlt sein gut sortiertes Lager in 22 ^02288 !sr
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Glas - , Porzellan Z« . Steingntware ». 8

mit und ohne Ansichten ,
einfache bis feinste.
Basen , Krüge,

Wandteller .
Gebrauchs gefchirre ,

zu billigsten Preisen .
Waschgarnituren ,in großer Auswahl. Ersatz-

ftücke dazu werden besorgt.
Küchengarnituren

ne >ekte Dessins.
Gasthaus -Geschirr mit
Dekor u. Monogramm .
Ade » » !,»d
Reparaturen werden anqen.

sämtlichen
Kolonialwaren

nur in besten Qualitäten.
Salatöl ,

— en gros .

8

mit Glasabschlnß , bestehend aus
drei ineinandergehsnden heizbaren
Zimmern , jed 's davon mit besond
Eingang , Küche und Zubehör, sowiemit den neuesten hygienischen Ein¬
richtungen, hat bis 1 . April zu ver¬mieten .

Ernst Fröhlich,
Hohenlohweg 228 .

Wekclnnlmcrchung .
Am nächsten

Freitag , den 13 . ds . Mts .
nachmittags 5 Uhr

findet in öffentlicher Sitzung der bürgerlichen Kollegien die Beeidigungder neugewählten Bürgerausschußmitglieder statt, wozu die Bürgerschafthiemit eingeladen wird.
Wildbad , den 10. Januar 1911 .

Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Lebertran -4 *
* 4

aus der j«
FF » ,, .* 67 , »«»sei »»« ,
wird wegen seines angeneh¬
men , milden Geschmackes
gerne genommen.

Kopfsalat,
Blumenkohl,

Zitronen ,
Prima Tafelbutter
und Tafel - Eier

empfiehlt

SV 20 «
«

auf sämtliche

Feinstes
en detail -

Sanitätsfußbodenöl .
Thee : : Chokolade,Caeao :: Bonbons .
Zigarren , Tabak,

Zigaretten .
Strickgarne

in Wolle und Baumwolle,
erstkaff 'ge Fabrikate .

Sorghobesen , Bürsten ,
Putztücher, Fenster¬
leder, Toiletteseisen .O2OO2222222 0000022 2O2222 O2222 O020 O20 O0O

Niederlage von
Kaisers Kaffeeaeschäft, Viersen.

Europas größter Kaffee-Rösterei -Betrieb .
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Große Geld - Lotterie
zu Gunsten des Kirchenbaues in Balingen .Ziehung aarantiert am 22 . Februar 19 ! i .Los 1 Mk . 1669 Gewinne 13 Lose 12 M .
Große Geld - Lotterie

des Museums für Völker - « nd Länder¬kunde zu Stuttgart .6012 Geldgewinne bar ohne Abzug zahlbar : 120 000 Mark.
Ziehung garantiert am 3 . und 4 . Februar 1911 .Lose a 3 Mark. — 5 Lose 14 Mark. — 10 Lose 28 Mark

K. W . Mott.
«

Blau , grün
die große Mode

mit Ausschluß der Plüsch - undSammt -Paletots .

AuslÄV Lienrlo,
Königs . Hoflieferant,König - Karl - Stratze 187 .

Visi1onk3r1on moderne Ausführung , liefert rasch und
billig die Buchdruckern B . Hofmann.

Eine große Auswahl in
prima

Slruwpk -
^ o!!o

findet man bei Robert Treiber .

Marie Gehrum,
SchuhwclveN )

früheres Geschäft von
: : köo Muäls ::

Deimlingllr . Psorzheim,Ecke Markt
Nur erstk ästige

erprobte Fabrikate !
Reparatur -Werkstätte ::

türkische Neuheiten .
krLAsrtLedoNsr .

SHtzßmarM
Schuhmacher, Hauptstraße 117 ,empfiehlt fein gut sortiertes Lager^gutgearbeiteterSchuhe « . Stiesel jeder Art für Herren ,Damen , Knaben , Mädchen u. Kinderm Sommer - und Winterwaren , in einfachen , sn .vr» s- i - - ?,Qualitäten. Ferner empfehle Turnschuhe , Gnmmi -Holzschuhe mit u . ohne Filzsntter , Preise—bultgst. Sorgfältige Ausführung nack Maß . Reparaturen rasch u . billig st

l - e 8 vllve , 8 t « i -
i „ <1, IVistlstnit

empfehlen zu billigen Preisen :

G- -

Handschuhe
für Damen , Herren « nd Kinder .
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